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zirksklasse Mitte geriet nie in
Gefahr – auch dank des Pat-
zers der Konkurrenz. Dück
spricht von einem verdienten
Aufstieg. „Die Jungs haben
über die ganze Saison konti-
nuierlich gearbeitet.“ Als Be-
weis dient die Torjäger-Liste.
Nils Lorbeer, einer der Jun-
gen, hat sich mit 77 Treffern

auf Rang zwei positioniert.
Insgesamt liegen fünf Mur-
nauer (Lorbeer, Matthias
Köglmayr, Nico Herrmann,
StephanSchlögel undAlexan-
der Pohl) unter den besten 20.
Trotzdem sieht Dück bei je-
dem Potenzial für mehr. Bis
aufDominik Strutz bleiben al-
le Spieler dem TSV in der Be-
zirksliga treu. Auch Dück
möchte unbedingt weiterma-
chen. Der Referendar für das
Lehramt der Realschule muss
allerdings im Sommer auf sei-
ne Stellenzuweisung seitens
der Staatsregierung warten.
Bis dahin wird er weiter mit
dem Team arbeiten, auch
wenn in denkommendenWo-
chen erst einmal eine Hand-
ballpause angesagt ist.

TSV: Schnabel, Klein – Zach (5), Herrmann
(1), Gröbl (1), D. Strutz (1), Haiduck (1),
Methner, Utschneider (2), Schlögel (2), Ko-
rinth, T. Strutz, Lorbeer (6/2), Köglmayr (8).

bend. Auch in Schongau ließ
sich die Mannschaft von ei-
nem ruppigen Beginn (4:4)
nicht beeindrucken, spielte
konsequent. Mit Marco
Schnabel und Simon Klein
konnte sie sich auf zwei starke
Torhüter verlassen. Der Sieg
und damit der Titel in der Be-

dass er ein Teammit Potenzial
übernommen hatte. Die Mi-
schung aus engagierten jun-
gen Spielern und einem ehe-
maligen Drittliga-Spieler, der
niveauvolles Training und viel
Know-how aus dem Leis-
tungssport mitbringt, war für
den Triumph ausschlagge-

ment von Dück, der von An-
fang an professionell arbeitete
und den direkten Wiederauf-
stieg sehr früh ins Visier ge-
nommen hatte. „Meine Vor-
stellung war immer Platz
eins“, betont der Murnauer
Coach. Schon nach dem ers-
ten Saisonspiel war ihm klar,

schweren Zeiten entgegenzu-
gehen. So sehr sich Abtei-
lungsleiter PeterRummelsber-
ger auch bemühte, ein Trainer
für die Mannschaft war lange
nicht in Sicht. Motivierte
Spieler liebäugeltenmit einem
Vereinswechsel. Dann kam
das überraschende Engage-

Der letzte Schritt ist ge-
macht: Mit dem Erfolg in
Schongau krönt sich der
TSVMurnau zumMeister
und Aufsteiger. Nun hof-
fendieVerantwortlichen
auf die Staatsregierung,
dieüberdieZukunft ihres
Trainers entscheidet.

VON HANNES BRÄU

Schongau – Ein Meistertrikot
erhielten alle. Die Spieler, der
Trainer, der Abteilungsleiter,
die Betreuer. Murnau präsen-
tierte sich auch im letzten Akt
der Saison als große, schwarz-
grüne Einheit. „Ungeschlage-
ner Meister“ schrieben die
TSV-Handballer darauf – mit
Grüßen an den TSV Parten-
kirchen, der vorige Woche
erstmals verloren hatte. Die-
sen Status bestätigten die
Murnauer auch im Finale. Es
war der erwartete Spaziergang
desTSVgegendieSchongauer
Reserve. 27:14 (14:9) gewann
dasTeamvonTrainerMaximi-
lian Dück am Sonntag und
blieb somit als einziges Team
der Liga in dieser Saison ohne
Niederlage. Ein würdiger Auf-
steiger in die Bezirksliga.
Noch Anfang August 2017

schien derMännerhandball in
Murnau nach zwei Abstiegen
und vielen Abgängen sehr

Ungeschlagen bis zum Ende
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Meistertrikots für alle: Die Murnauer um Coach Maximilian Dück feiern ihren Erfolg in Schongau. FOTO: FKN

Fünf Murnauer unter
den Top-20-Werfern

Wie ein Bezirksoberligist
Trotz 17:20-Niederlage: Murnau-Trainerin Csajkovits ist stolz auf die Leistung ihres Teams

Murnau–Die17:20-Niederla-
ge und damit der erste Punkt-
verlustdes JahreswaramEnde
für die Murnauer Handball-
frauen nur Nebensache.
Selbstbewusst schritten die
Gastgeberinnen nach einem
niveauvollenHandballspiel in
der Hans-Burger-Halle vom
Parkett. Über 60Minuten hat-
ten sie mit dem Titelfavoriten
ausUnterpfaffenhofenaufAu-
genhöhe agiert. „Man hat ge-
sehen, dass wir in die Bezirks-
oberliga gehören“, sagt die
Murnauer Trainerin Krisztina
Csajkovits.
Dass ihrer Mannschaft ein

wesentlich stärkerer Gegner
gegenüber stand als sonst,
merkte man zu Beginn vor al-
lem an der mangelhaften Tor-
ausbeute. In den ersten 15Mi-

nuten gelang demTSVnur ein
Treffer. Antonia Hibler und
Sonja Scheuerer scheiterten
jeweils vom Siebenmeter-
punkt an Unterpfaffenhofens
Torhüterin. „Wir hatten ein-
fach zu viel Angst beim Ab-

schluss“, betont Csajkovits.
Doch eine Auszeit genügte,
um ihr Team wieder auf Kurs
zu bringen – nach 20Minuten
stand es 6:6.
In der Folge entwickelte

sich ein offener Schlagab-

tausch mit leichten Vorteilen
für die Gäste. Vor allem Tor-
hüterin Daniela Geisler hielt
Murnau mit starken Paraden
im Spiel. Das bessere Ende
hatte Unterpfaffenhofen für
sich. Beim Stand von 17:17
(56.) wollte Murnau einfach
kein Tor mehr gelingen.
Csajkovits zieht dennoch ein
positives Fazit: „Solche Spiele
brauchen wir, um uns weiter-
zuentwickeln.“ Sie sei stolz
auf die Leistung ihrer Mann-
schaft, gegen ein Team, das in
der kommenden Spielzeit
wohl Bezirksoberliga spielen
wird – dem so ersehnten Mur-
nauer Fernziel. hb

TSV: Geisler, Köglmayr – Albrecht, Schlö-
gel (5), Mayr, Daigeler (1), Scheuerer (2),
Resch, Hibler (1), Lautenbacher (3), Mül-
ler, Saal (2/2), Hoiß (3).

Beste Werferin: Barbara Schlögel (Mitte) trifft fünfmal.FOTO: AM
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TSVP: Grausame
Schlussminute

Gaißach – Handball ist
manchmal grausam. Diese Er-
fahrung machten am Sonntag
die Frauen des TSVPartenkir-
chen. Beim Auswärtsspiel in
Gaißach führten sie bis zur
Schlussminute mit 18:17.
Doch dann gab der TSVP den
Sieg noch aus der Hand: Erst
gelangGaißachderAusgleich,
dann verlor Partenkirchen im
Gegenangriff leichtfertig denn
Ball. Die Folge: ein Foul von
Laura Sanktjohanser, ein
Strafwurf, das 18:19. Bitter.
Sehr bitter.
„EsgibtTage,dahastduein-

fach Pech“, sagt der TSVP-
TrainerRainerHuch, „einUn-
entschieden wäre gerecht ge-
wesen.“ ImVergleichzuGaiß-
ach präsentierte der TSVP ein
System, einen durchdachten

Plan. Vor allem über die erste
und zweite Welle wollte er
zum Torerfolg kommen. Ein
positiver Ansatz, der in der
Ausführung aber an zu vielen
technischenFehlern undBall-
verlusten scheiterte.Unzufrie-
denwarHuchmitderSchieds-
richterleistung. „Bei Gaißach
wurden viele Schrittfehler
ignoriert“, merkte er an. Die-
serUmstandkamdemeher im-
provisierten Angriffsspiel der
Gaißacher Frauen zugute.Mit
der zwölftenSaisonniederlage
verpasst Partenkirchen den
Anschluss ans Tabellen-Mit-
telfeld. hb

TSVP: Zollner – Lindebner (1), B. Graseg-
ger (4), Maurer, Waldmann, Rohrmoser,
Hornsteiner, Schmid (8/1), F. Barth, A.
Barth (1), S. Rieger (2/1), Sanktjohanser
(2).

Königin der Könige
Sophie Haslinger aus Bad Tölz zielt beim Bezirksjugendschießen in Bad Kohlgrub am besten
Bad Kohlgrub – Sophie Has-
linger ist die neue Königin der
Könige. Im Rahmen des Be-
zirksjugendtags,denindiesem
JahrderSchützengauWerden-
fels für alle oberbayerischen
Gaue in Bad Kohlgrub aus-
richtete, sicherte sie sich den
Titel der Bezirksjugendköni-
gin – und verwies damit die
weiteren 21 teilnehmenden
GaujugendkönigeaufdiePlät-
ze. Haslinger, die einen
25,7-Teiler schoss, ging für
denGauBadTölzandenStart.
Zweiter wurde Jonas Jilg aus
dem Erding (40,1-Teiler) vor
TobiasObermeierausdemRu-
pertigau (45,5-Teiler). Bei den
Werdenfelsern vertrat Andre-
asGut (ZSGAltenau)denam-
tierenden Jugendkönig Pirmin
Soukup.Mit einem 201,4-Tei-
ler landete er auf Rang 16.
Während die Elite der ober-

bayerischen Schützenjugend
mit denGewehren zielte, wur-
de eine Etage höher berichtet
unddiskutiert: InArbeitsgrup-
pensprachenJugendleiterund
Jugendsprecher über die Zu-
kunft des Schützensports, ehe
die Vollversammlung begann,
zu der sich eine illustre Runde
zusammenfand – bestehend
aus Jugendlichen, Funktionä-
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ren sowie vielen Ehrengästen
aus Gau und Bezirk. Neben
dem Zweiten Bürgermeister
Franz Degele aus Bad Kohl-
grub waren auch Landrat An-
ton Speer (Freie Wähler) und
die beiden Landtagsabgeord-
netenHaraldKühn(CSU)und
Florian Streibl (Freie Wähler)
erschienen.
Alle vier brachen in ihren

Reden eine Lanze für das
Schützenwesen. Speer erzähl-
te von seiner 20-jährigen
Amtszeit als Jugendsportleiter

in Unterammergau. „Die He-
rausforderungen des sportli-
chen Schießens kenne ich nur
zu gut“, betonte er.DenNach-
wuchs sieht Speer dank der
Arbeit der Jugendleiter in den
Schützenvereinen in guten
Händen.Dass er aufgrund sei-
nesAmtes keineZeitmehr ha-
be, an den Schießstand zu ge-
hen, bedauert er. Kühn be-
zeichnete das Schießen als ei-
nen „schönen Sport“ und lob-
te den Einsatz für die Jugend,
die auch „fern von Fernsehen

und sozialen Medien eine
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung“ brauche. Streibl plä-
dierte dafür, die „Wertschät-
zung des Schießens“ zu pfle-
gen: „Allen, die das Schießen
schlechtreden wollen, muss
man sagen: Die Schützen sind
freie Menschen, die sich nicht
beugen.“ Er appellierte an die
Jugendlichen, selbstbestimmt
aufzutreten sowie eine eigene
Meinungzuhaben,umdieDe-
mokratie zu leben.

RICHARD STAAB

Die Geehrten: (v.l.) Bernhard Hoffmann, Tobias Obermeier, KlausWaldherr, Sophie Haslinger,
Anton Speer, Jonas Jilg, Florian Streibl, Elisabeth Maier, Harald Kühn und Franz Degele. F: FKN

ZSG Partenkirchen
holt Vize-Meisterschaft

Garmisch-Partenkirchen –
Nach der Vorrunde waren sie
noch als Herbstmeister in die
Winterpause gegangen – für
den Titel in der Bezirksoberli-
ga reichte es für die Mann-
schaft der Zimmerstutzen-
Schützengesellschaft (ZSG)
Partenkirchen aber nicht
ganz. Mit sieben Siegen und
drei Niederlagen landeten sie
am Ende auf Platz zwei. Zu-
frieden sind die vier Schützen
damit allemal. „Denn wir ha-
ben unserZiel, denKlassener-
halt, wieder sehr gut gemeis-
tert“, sagt Markus Hirtham-
mer, der eineüberragendeSai-
son hinter sich hat. Mit einem
Schnitt von 389,2 Ringen be-
legte er unter den über 600
Schützen inOberbayern Rang
16. Ebenfalls starke Leistun-
gen zeigten seine Teamkolle-

gen Elisabeth Lindebner
(384,22), Josef Wackerle
(376,89) und Hubert Gröbl
(364,4).
Im letzten Rundenwett-

kampf der Saison mussten die
Partenkirchner gegen die zu
diesem Zeitpunkt zweitplat-
zierten Wildsteiger antreten.
Eine Mannschaft, die mit ei-
nem Sieg noch die Aufstiegs-
chance in die Oberbayernliga
hätte wahren können. Aber
Hirthammer holte mit 387
RingendenerstenPunktgegen
Josef Klein (385). Lindebner
(388) sowie Wackerle (377)
siegten ebenfalls und so kam
dieZSGtrotzeinerNiederlage
von Gröbl (365) zu einem
3:1-Erfolg. Franziska Graseg-
ger, die alsErsatz teilnahm, er-
zielte ein starkes Ergebnis von
376 Ringen. wk

Freuen sich über Platz zwei: (v.l.) Josef Wackerle, Markus Hirt-
hammer, Elisabeth Lindebner und Hubert Gröbl. FOTO: WK
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Luftgewehr Gauliga
9. Runde
A-Klasse
ASG Eschenlohe - Unterammerg. 1501:1499
Lois. Eschenlohe - Bad Kohlgrub 1515:1532
Krün - SG Ohlstadt 1510:1517

1. ASG Eschenlohe 13590 17:1
2. SG Krün 13613 11:7
3. SG Ohlstadt 13612 11:7
4. Lois. Eschenlohe 13575 7:11
5. SG Bad Kohlgrub 13551 6:12
6. SG Unterammergau 13520 2:16

Einzelergebnisse: 1. Magdalena Glaßner
(SG Ohlstadt) 390 Ringe, 2. Rudi jun Schedler
(SG Bad Kohlgrub) 387, 3. Franziska Wohlket-
zetter (Loisachtaler Eschenlohe) 386, 4. Ger-
hard Schedler (SG Bad Kohlgrub) 385,. Mat-
thias Flucht (ASG Eschenlohe) 385, 6. Matthi-
as Gundlfinger (SG Unterammergau) 384,.
Hubertus Bielmeier (SG Krün) 384,. Benedikt
Degele (SG Bad Kohlgrub) 384, 9. Magdalena
Mayr (SG Ohlstadt) 383, 10. Agnes Wohlket-
zetter (Loisachtaler Eschenlohe) 379.

B-Klasse
SG Wallgau - FSG Murnau 1480:1463
Waxlstoana Grainau - Saulgrub 1433:1491
Partenkirchen II - Eschenlohe II 1499:1460

1. SG Wallgau 13322 16:2
2. SG Saulgrub 13340 13:5
3. Partenkirchen II 13347 11:7
4. Waxlstoana Grainau 13209 6:12
5. FSG Murnau 13111 6:12
6. Lois. Eschenlohe II 13041 2:16

Einzelergebnisse: 1. Ferdinand Mittner
(ZSG Partenkirchen II) 387 Ringe, 2. Anton Si-
mon (SG Wallgau) 382, 3. Martin Kriner (SG
Saulgrub) 380, 4. Florian Kriner (SG Saulgrub)
374, Peter Karg (ZSG Partenkirchen II) 374,
Florian Conrad (Loisachtaler Eschenlohe II)
374, 7. Julian Mühl (FSG Murnau) 373,. Franz
Maurer (ZSG Partenkirchen II) 373, 9. Helmut
Neuner (SG Wallgau) 372, 10. Jakob Mangold
(Loisachtaler Eschenlohe II) 371.

C-Klasse
ZSG Altenau -. FSG Mittenwald 1451:1484
Bad Kohlgrub II - Farchant 1462:1486
Ettal - FSG Murnau II 1455:1367
1. SG Farchant 13282 16:2
2. FSG Mittenwald 13200 12:6
3. ASG Ettal 13164 12:6
4. SG Bad Kohlgrub II 12769 8:10
5. ZSG Altenau 13121 6:12
6. FSG Murnau II 12012 0:18

Einzelergebnisse: 1. Sebastian Kayed (SG
Bad Kohlgrub II) 381 Ringe, Angela Komm
(ASG Ettal) 381, 3. Johanna Kemmetter (FSG
Mittenwald) 377, 4. Hans Schnitzbauer (SG
Farchant) 375, 5. Michael Kriner (FSG Mitten-
wald) 374, 6. Felix Heiland (ZSG Altenau)
372, 7. Hans Lorenz (SG Farchant) 371,. Ma-
ximilian Kriner (FSG Mittenwald) 371, 9. Jus-
tin Ladurner (SG Farchant) 370,. Ursula Oef-
ner (SG Farchant) 370,. Stefan Dedler (ASG
Ettal) 370,. Christine Baumgartl (SG Bad Kohl-
grub II) 370.

D-Klasse
Partenkirchen III - Unteramm. II 1469:1458

1. ZSG Partenkirchen III 8643 10:2
2. SG Unterammergau II 7255 8:2
3. SG Wallgau II 5723 2:6
4. SG Bad Kohlgrub III 6945 0:10

Einzelergebnisse: 1. Magdalena Witting
(ZSG Partenkirchen III) 374 Ringe, 2. Anton
Speer (SG Unterammergau II) 371,. Martin
Maurer (ZSG Partenkirchen III) 371, 4. Rochus
Dedler (SG Unterammergau II) 368, 5. Martin
Spindler (SG Unterammergau II) 367, 6. Flori-
an Graf (ZSG Partenkirchen III) 365, 7. Regina
Graf (ZSG Partenkirchen III) 359, 8. Jonas
Stumpfecker (SG Unterammergau II) 352, Fa-
bian Seefried (ZSG Partenkirchen III) 352.

E-Klasse
SG Eschenlohe 2 - SG Krün II 1397:1414

1. SG Krün II 7196 10:0
2. ASG Eschenlohe II 8127 6:6
3. SG Eschenlohe III 8023 4:8
4. SG Ohlstadt II 6481 2:8

Einzelergebnisse: 1. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe II) 373 Ringe, 2. Leoni Kuffner
(ASG Eschenlohe II) 372, 3. Markus Haller (SG
Krün II) 369, 4. Josef Neuner (SG Krün II) 362,
5. Hans-Peter Schmitt (SG Krün II) 347, 6. An-
tonia Buchwieser (ASG Eschenlohe II) 342, 7.
Thomas Zilk (SG Krün II) 336, 8. Alex Müller
(ASG Eschenlohe II) 310.

SPORT
IN KÜRZE

SCHÜTZEN
ASG Eschenlohe
schnappt sich Titel
Am Ende hätten sie sogar
verlieren können. Durch
die 1510:1517-Niederlage
der SG Krün gegen die SG
Ohlstadt standen die
Eschenloher Altschützen
bereits als Meister der
A-Klasse fest. Aber – ganz
im Stile einer Spitzen-
mannschaft – erledigten
sie ihre Hausaufgaben
auch so. Mit 1501:1499 ge-
wann die ASG gegen die
SG Unterammergau. Vor
der abschließenden Runde
hat Eschenlohe sechs
Punkte Vorsprung auf
Krün und Ohlstadt. In der
B-Klasse marschiert die
SGWallgau weiterhin vor-
ne weg. Mit 1480:1463 be-
hielt sie gegen die FSG
Murnau die Oberhand.
Damit wahrten die Wall-
gauer ihren Drei-Punkte-
Vorsprung auf die Zweit-
platzierten von der SG
Saulgrub. Zudem besiegte
Partenkirchen II im Derby
Eschenlohe II. nutz


